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2. Deutschland.
843—1125 Die deutschen Karolinger, die sächsischen und

fränkischen Kaiser und die mit ihnen zusammen¬
hängenden Ereignisse. Sieh Tabelle II. S. 21—22.

•3 Frankreich.
843—987 Die französischen Karolinger.

987 Hugo Kapet stürzt die Karolinger in Frankreich und wird
AhnherrderspaterenfranzösischenKönige. Kapetinger.

4. Stalien.
843- 899 Die ita lienischen Karolinger (Lothar. Ludwig II. (875)

und Arnulf von Kärnthen). Arnulf unterwirft die sich zu
Königen erhebenden Herzoge von Benevent uud Spoleto.

900 Die italienische Königskrone gelangt an die Grafen von
Burgund.

945 Der Markgraf Berengar von Jvrea beansprucht für
seinen Sohn die Hand der Adelheid. Wittwe des
burgundischen Königs Lothar.

951 Otto I. von Deutschland vermählt sich mit Adelheid
wird römischer Kaiser. Otto übernimmt die Schirm¬
voigtei über Rom.

980 Otto II. erhält Unteritalien durch Vermählung mit
Lheophano, wird im Kampfe mit den Griechen und
Arabern im Busen von Sguillaee geschlagen (982)

996-1125 herrschen die deutsch-römischen Kaiser in Italien. Die
Papstwahl wird unter Heinrich III. vom Kaiser ab«
hängig, durch die Gründung des Kardinal-
kollegiums (1059) unter Nikolaus II. aber dem
Kaiser vollständig entzogen.

5. Die Griechen (Oströmer).
867—1056 Im oströmischen Reiche herrschen die Kaiser des mace-

doniichen Hauses (u. A. Konstantin V.—VII., Roma¬
nus I.—Ul., Nieephorus, Tzimisees) durch
"Littenverderbtheit und Despotismus.

107u Der oströmische Kaiser Isaak aus dem Hause der
Komnenen kämpft gegen die eindringenden Seld-
schuken, sem staatskluger Enkel Alexius (1090)amen
Normannen, Seldschuken und Kreuzfahrer


